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Bekanntmachung des Abkommens 
zwischen dem Königreich der Niedei-Iande 

und dem Land Nordrhein-Westfalen 
über die Zusammenarbeit der Hogescholen 

des Königrelchs der Niederlande 
mit den Fachhochschulen ~ 

des Landes Nordrhein-Westfalen 
und der Gemeinsamen Erklärung 

der Ministerin für Wissenschaft und Forschung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

und des Ministers 
für Unterricht und Wissenschaft 
des Königreichs der Niederlande 

zur Zusammenarbeit im Hochschulbereich 
Vom 18. Oktober 1996 

Zwischen dem Land Nordrhein-Westfalen und dem 
Königreich der Niederlande ist ein Abkommen über die 
Zusammenarbeit der Hogescholen des Königreichs der 
Niederlande mit den Fachhochschulen des Landes Nord­
rhein-Westfalen geschlossen worden, verbunden mit ei­
ner Gemeinsamen Erklärung der Ministerin für Wissen­
schaft und Forschung des Landes Nordrhein-We$tfalen 
und des Ministers für Unterricht und Wissenschaft des 
Königreichs der Niederlande zur Zusammenarbeit im 
Hochschulbereich. 

Das am 1. März 1994 in Kraft getretene Abkommen und 
die Gemeinsame Erklärung werden nachfolgend be­
kanntgem.cht. 

Düsseldorf, den 18. Oktober 1996 

Die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen 

Der Ministerpräsident 

J ohannes Rau 

Abkommen 
zwischen dem Königreich der Niederlande 

und dem Land Nordrhein-Westfalen 
über die Zusammenarbeit der Hogescholen 

des Königreichs der Niederlande 
mit den Fachhochschulen 

des Landes Nordrhein-Westfalen 

Die Regierung des Königreiches der Niederlande 

und 

die Regierung des Landes Nordrhein-Westfalen 

haben 

in dem Wunsch, die Zusammenarbeit zwischen den 
Hogescholen des Königreichs der Niederlande und den 
Fachhochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen zu 
fördern und den Studierenden beider Staaten das Stu­
dium im jeweils anderen Staat zu erleichtern, 

folgendes vereinbart: 

1. Eine Zusammenarbeit bzw. eine Erleichterung des 
Studierendenaustausches wird für den gesamten 
Fachhochschulbereich angestrebt, soweit an d_en 
Hochschulen beider Staaten entsprechende Studien­
gänge angeboten werden. Studiengänge aus den 
Bereichen der 

- Lehramtsausbildungen, 
- Kunst I} und Musik, 
- paramedizinischen Ausbildungen, 
- Studiengänge des niederländischen .. kort hoger 

beroepsonderwijs" , 

die in den Niederlanden an den Hogescholen ange­
siedelt sind, werden in das Abkommen nicht einbe­
zogen, da für diese Bereiche in Nordrhein-Westfalen 
Studiengänge an Fachhochschulen nicht angeboten 

werden. Soweit an nordrhein':'westfälischen FachR 
hochschulen künftig Studiengänge für diese Ausbil­
dungsbereich~ _angeboten werden (z.B. im Bereich 
der Krankenpflege), erstreckt sich das Abkommen 
auch auf diese Studiengänge. - -

L) Der Be~eicb "KWlSt" ~aBt nicht den Bereich "Deslin" 

2. Das Abkommen erfaßt entsprechend den nachfol­
gend im einzelnen getrOffenen Regelungen 

2.1 Studierende, die ein Studium _iri- eiileiri von= einer 
Fachhochschule und einer Hogeschool gemeinsam 
eingerichteten und durchgeführten Studiengang 
aufnehmen und abschließen möchten, 

2.2 Studierende, die im Rahmen von Austauscbpro­
grammen zwischen Hochschulen Studienteile an der 
Partnerhochschule absolvieren möchten, 

2.3 Individualstudierende ( .. free movers"), die außer­
halb von Austauschprogrammen oder gemeinsamen 
Studiengängen ein Studium an einer Fachhoch­
schule oder einer Hogeschool aufnehmen oder Stu­
dienteile absolvieren möchten. 

3.1 Das Land Nordrhein-Westfalen erkennt in ÜbJ!rein­
stimmung mit den "B~wertungsvorschlägen Nieder­
lande" der Zentralstelle für ausländisches Bildungs­
wesen (Sekretariat der Kultusministerkonferenz) 
die schulischen ZugangsquaIifikationen für ein Stu­
dium an ~en Hogescholen in den Niederlanden 

- diplom. HAVO, 
- diploma MBO, soweit es den Zugang zu den 

Hogescholen ermöglicht, 
- Zeugnis über eine den beiden vorgenannten Zu­

gangsqualifikationen als gleichwertig anerkannte 
Vorbildung 

auch für den Zugang zum Fachhöchschulstudium an 
nordrhein-westfälischen Fachhochschulen an, Wird 
in den Niederlanden für einen bestimmten Studien­
gang der Nachweis bestimmt.er Schulfächer g.efor­
dert, so gilt dies auch für den Zugang zum entspre­
chenden Studiengang in N ordrhein-Westfalen. 

3.2 Das Königreich der Niederlande erkennt das deut­
sche Zeugnis der Fachhochschulreife oder eine im 
Land Nordrhein-Westfalen als gleichwertig aner­
kannte Vorbildung als ZugangsquaIifikation für ein 
Studium an den Hogescholen an. 

3.3 Für die Studierenden gemäß Nr. 2.1 und 2.2 dieses 
Abkommens wird nach dem Grundsatz des gegen­
seitigen Vertrauens die aufnehmende Hochschule 
auf die Überprüfung der Zugangsqualifikation von 
bei der entsendenden Hochschule immatrikl,lli~rten 
Studierenden verzichten. 

4. Von den niederländischen Studierenden gemäß 
-Nr. 2.3 dieses Abkommens sind die in Nordrhein­
Westfalen für die Aufnahme eines Studiums_ ge­
gebenenfalls geforderten weiteren Einschreibungs­
voraussetzungen (besondere Vorbildung, studien­
gangbezogene Eignung und praktische Tätigkeit vor 

-- Aufnahme des Studiums) als Voraussetzung für die 
Immatrikulation nachzuweisen. 

Für die_ niederländischen Studierenden iemäß 
Nr. 2.2 ist dieser Nachweis. nicht erforderlich._ 

Für dIe &üdierenden -,e:emäß Nr. 2.1--so11en die 
gegebenenfalls erforderhchen weiteren Ein~hrei­
bungsvoraussetzungen in der für den gemeinsamen 
Studiengang von beiden Hochs.chulen zu erlassen­
den gemeinsamen Prüfungsordnung einheitlich für 
alle Studienbewerber festgelegt werden. Als weitere 
Voraussetzung für die Einschreibung für einen ge­
meinsamen Studiengang ist dabei der Nachweis 
ausreichender Kenntnisse der Sprache des Partner­
landes VOIauszusetzen. Die Partnerhochschule hat 
die Möglichkeit des Erwerbs ausreichender SprachR 
kenntnisse des jeweiligen Partnerlandes sic~erzu­
stellen. 
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5. Die Studierenden gemäß Nr. 2.1 dieses Abkommens 
werden an beiden Partnerhochschulen eingeschrie­
ben, um eine Hochschulabschlußprüfung und eine 
entsprechende Graduierung uneingeschränkt an 
beiden Hochschulen zu ermöglichen. Die Studieren­
den gemäß Nr. 2.2 dies_es Abkommens bleiben Stu­
dierende_ der entsendenden Hochschule; sie sind an 
der aufnehmenden- Fachhochschule als Zweithörer 
mit der Berechtigung zum Besuch von Lehrveran­
staltungen und zur Ablegung studienbegleitender 
Prüfungen bzw. an der-aufnehmenden Hogeschool 
im Wege der Zweiteinschreibung zuzulassen. 

6. Beide Seiten sind siCh einigl daß Austauschpro­
gramme 1IDd gemeinsame Studiengänge im Grund­
satz mit jeweils gleichen Studierendenzahlen der 
PartnerhochscIüilen -realisiert werden sollen. Auf 
dieser Basis stellt die _ niederländische -S_ei te die 
Studierenden aus Nordrhein-Westfalen, die im Rah­
men ein-es Austauschprogramms oder in einem ge­
meinsamen Studiengang an einer niederländiscben 
Hogeschool studieren, von der Zahlung der Studien­
gebühren frei; die Regulierung der Vergütung von 
StudiengebillIren erfolgt insoweit durch die nIeder­
ländische Seite auf die gleiche Weise, wie dies für 
niederländische Studierende geschieht. An Hoch­
schulen des Landes Nordrhein-Westfalen werden 
Studiengebühren nicht erhoben; den als ordentliche 
Studierende an Fachhochschulen Nordrhein-West­
falens _eingeschriebenen niederländisc.;hen Studie­
renden obliegt jedoch während des Studiums _an den 
Fachhochschulen die Zahlung des Beitrages für die 
den Studierenden an der jeweiligen Hochschule 
zukommenden sozialen und kulturellen Dienstlei­
stungen sowie für die studentische Selbstverwal­
tung. 

7. Beide Seiten sind --sich einig, 0 daß hlrisichtlich der 
Studienförderung für die Studierenden das -Recht 
des Heimatlandes gilt, auch soweit das Studium im 
Partnerstaat absolviert wird; dies läßt bestehende 
weitergehende Regelungen im jeweiligen Partner­
land unberührt. 

Studierende aus den _ Ni_ederlanden behalten bei 
einem Studium an einer Fachhochschule in Nord­
rhein-Westfalen ihren Anspruch aufBtudienförde­
rung unter der Voraussetzung, daß sie die _nach 
niederländischem Recht erforderlicherL Bedingun­
gen erfüllen, insbesondere hfusichtIiCh der Fort­
schritte beini Studium, des tatsächlichen Studierens 
sowie der höchstzulässigen Immatrikulationsdauer 
und der Dauer der Studienfördernng; die für die 
Gewährung von Studienförderung erforderlichen 
Informationen müssen von der betroffenen Bil­
dungsanstalt rechtzeitig bereitgestellt werden. 

Für Studierende aus Nordrhein~Westfalen sind bei 
einem Studium in den Niederlanden die Bestim­
mungen des Bimdesausbildungsföroerungsgesetzes 
und die hierzu ergangenen Ausführungsbestimmun­
gen für eine Förderung maß,gebenq. _ 

8. Beide Seiten sind'Sl.ch cirilg;-aa"ß- die -Studierenden 
gemäß Nr. 2.1, 2.2 und 2.3 den Nachweis über das 
Bestehen einer studentischen Krankenversicherung 
nat:h dem jeweils geltendem Recht des Landes 
führen müssen, in dem das Studium abgeleistet 
wird. Soweit eine entsprechende Krankenversiche­
rung im Heimatland besteht, kann der Studierende 
im Partnerland von der Krankenversicherungs­
pflicht auf Antrag befreit werden. 

9. Die Anerkennung von Studien- und Prüfimgslei­
stungen erfolgt auf der Grundlage des uAbkommens 
zwischen __ Jier Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung des_Königreichs der 
Niederlande über die Anerkennung der Glfichwer­
tigkeiten im Hochschulbereich" vom 23. März 1983. 
Bei.de Seiten sind sich einig, daß dieses Abkommen 
auch die seinerzeit_Doch nicht existier.enden Hoge­
scholen der Niederlande umfaßt. 

10.1 Von einer Fachhochschule und einer Hogeschool im 
Rahmen eines Kooperationsabkonunens_ gemeinsam 
eingerichtete und __ durchgeführte Studiengänge im 
Sinne von Ziffer 2.1 sind nur Studiengänge mit 

einheitlicher Studienstruktur und für alle Studie­
renden _verbindlichen, einheitlichen Priifungsbe­
stimmungen und einheitlicher Studiendalter, die in 
einer einheitlichen Studien- und Priifungsordnung 
für den gemeinsamen Studiengang festgelegt wer~ 
den. 

10.2 Die Prüfungsordnung bestimmt, welche Prüfungs­
leistungen (Zahl und Art) dem niederländischen 
"propedeutisch examen" bzw, der nordrhein-west­
fälischen "Diplomvorprüfung" entsprechen, so daß 
der jeweils bestehenden Rechtslage genüge getan 
wird. 

11.1 Für Studiengänge an _ deutschen Hoch~chulen ist 
eine Regelstudienzeit festgelegt, wobei Überschrei­
tungen keine Sanktionen nach sich ziehen. In den 
Niederlanden ist für alle Studiengänge der ersten 
Phase bis zum ersten Abschluß an Hogescholen und 
Universitäten gesetzIicli -efue Mindeststudiendauer 
von in der Regel vier Jahren [ein Jahr Grundstudium 
("propedeuse U

) und drei Jahre HauptstudiumJ vor~ 
geschrieben bei einer ebenfalls gesetzlich fixierten 
maximalen Verweildauer von in der Regel sechs 
Jahren (max. zwei Jahre "propedeuse" und vier 
Jahre Hauptstudium); für Teilzeitstudiengänge ist 
diese Höchstverweildauer entsprechend länger. 

11.2 Beide Seiten kommen überein, für einen im Rahmen 
eines Kooperationsaokommens von zwei Partner­
hochschulen eingerichteten und durchgeführten ge­
meinsamen Studiengang eine maximale Studien­
dauer von vier Jahren sowie eine maximale Verweil­
dauer von sechs Jahren (maximal zwei Jahre Grund­
studium und vier Jahre Hauptstudium) in der ge­
meinsamen Prüfungsordnung vorzusehen, Außer aus 
schwerwiegenden Gründen (z. B. Krankheit, 
Schwangerschaftl Mitwll'kung in Gremien der 
Hochschule und _der Studentenschaft) darf die 
Höchstverweildauer nicht überschritten werden. 
Für TeHzeitstudiengänge sind die St:Ll_diendauer und 
diELHöch_stvenvei1d~uer el],t~prech~nd läp.ge.r. 

12. Für die Durchführung und Betreuung des Praxisse­
mesters in einem gemeinsamen Studiengang sind 
gemäß Nr. _10 dieses Abkommens einheitliche Rege~ 
lu_ngen vOJ:'Z1.lseheIl. Die Betreuung im R~hmen von 
Austauschprograrrunen und in gemeinsamen Stu­
dJengängen wird jeweils von -der Hochschule gelei':" 
stet, in deren _Bereich das Praktikum abgeleistet 
wird. 

13. Beide Seiten sind sich einig, die von Fachhochschu­
len und Hogescholen gemeinsam eingerichteten und 
durchgeführten Studiengänge zwecks Gewährlei­
stung eines angemessen hohen Ausbildungsniveaus 
durch unabhängige Kommissionen überprüfen zu 
lassen; die Kommissionen werden durch das Mini­
sterium van Onderwijs en Wetenschappen und das 
Ministerium für Wissenschaft und Forschung einge­
richtet. Jede Kommission soll aus nicht mehr als fünf 
Mitgliedern bestehen, von denen jeweils ein bzw. 
zwei von jeder Seite benarmt- werden; beide Seiten 
gemeinsam bestellen den-Vorsitzenden, der keiner 
der betroffenen Hochschulen_ angehören soll. Die 
betroffenen Hochschulen sind zu beteiligen. 

14. -Beide Seiten verpflichten sich zur Erreichung der 
Ziele dieses Abkommens, ihren Hochschulen im 
Rahmen der bewilligten Haushaltsmittel jeweils 
Finanzmittel in angemessenem Umfang bereitzu­
stellen. 

15. Dieses Abkommen tnlt am: ersten _Tage des zweiten 
Monats nach dem Tag in Kraft, an dem die Vertrags­
parteien einander schriftlich_mitgeteilt haben, daß 
die yerfassungsmäßigen Voraussetzungen erfüllt 
sind. 

16. Dieses Abkommen kann mit einer Frist von sechs 
Monaten z~ 3.0. August eines jede!! Jahres geJl;ün­
digt werder;. -Die Kündigung hat schriftlich zu 
erfolgen. 

In einem solchen Fall bleiben die Bestimmungen des 
Abkommens in Bezug auf die während der Gel­
tungsdauer des Abkommens getroffenen Vereinba-
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rungen für die Dauer des Zeitraums, in dem die In 
den jeweiligen Studiengängen befindlichen Studie­
renden ihr Studium ordnungsgemäß beenden kön­
nen, gültig, jedoch keinesfalls länger als sechs Jahre 
nach Kündigung des Abkommens, 

17. Dieses Abkommen erstreckt sich nur auf den euro­
päischen Teil des Königreichs der Niederlande. 

Geschehen zu Venlo am 9. September 1992 In zwei 
Urschriften! jede in deutscher und niederländischer 
Sprache, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbind­
lich ist. 

Mönchengladbach, den 1. 12. 1993 

Für das Königreich 
der Niederlande 

Dr. J, M. M. R i t zen 

Für das Land 
Nordrheln-Westfalen 

AnkeBrunn 

Gemeinsame Erklärung 
der Ministerin für Wissenschaft und Forschung 

des Landes Nordrheln-Westfalen 
und des Ministers für Unterricht und Wissenschaft 

des Königreichs der Niederlande 
zur Zusammenarbeit im HochschuJbereich 

Der -Minister für Unterricht und Wissenschaft des 
Königreichs der Niederlande und die Ministerin für 
Wissenschaft und Forschung _ des Landes Nordrhein­
Westfalen haben auf der Grundlage der 

Gemeinsamen Erklärung über die Wissenschaftsbezie­
hungen zwischen dem Königreich der Niederlande und 
dem Land Nordrheln-Westfalen vom 16, November 
1988 

den erreichten Stand der wissenschaftlichen Zusammen­
arbeit erörtert und die Zunahme der intensiven Kontakte 
zwischen den Hochschulen belder Länder begrüßt. 

Beide Minister befürworten -den weiteren Ausbau der 
Zusammenarbeit in allen Bereichen von Lehre und 
Forschun~. Insbesondere betonen sie ihre Absicht, das 
Studium 1m jeweils anderen Land zu erleichtern und die 
Mobilität von Studierenden und Wissenschaftlern zu 
stimulieren. 

1. Fachhocbschul-Abkommen 
Belde Minister äußern ihre Genugtuung über das 
unterzeichnete "Abkommen zwischen dem Königreich 
der Niederlande und dem Land Nordrhein-Westfalen 
über die Zusammenarbeit der Hogescholen des König­
reichs der Niederlande mit den Fachhochschulen des 
Landes Nordrhein-Westfalen·'. 

Sie ermutigen die Hochschulen beider Länder, von den 
Kooperationsmöglichkeiten des Abkommens regen 
Gebrauch zu machen und so den Studierenden das 
Studium im jeweils anderen Staat zu erleichtern. Beide 
Seiten erklären ihre Absicht, zu diesem Zweck ihren 
Hochschulen angemessene Finanzmittel zur Verfü­
gung zu stellen. Darüber hinaus sprechen sie sich für 
eine weitere Institutionalisierung der grenzüberschrei­
tenden Zusammenarbeit aus. 

2. QuaUtAtsevaIuierung 

Beide Minister streben eine Zusammenarbeit ihrer 
Länder im Bereich der Qualitätsevaluiernrig in der 
Lehre im europäischen Kontext an. 

Sie befürworten die gegenseitige Information über die 
jeweiligen Evaluierungssysteme und regen die wech­
selseitige Einladung von Wissenschaftlern der jeweils 
ancleren Seite zu entsprechenden Konferenzen, Sym­
posien und Evaluierungssitzungen im Rahmen der 
Rektorenkonferenzen beider Länder an. 

3. Zusammenarbeit der UnivenltAten 

Belde Minister steUen mit Genugtuung lest, daß die 
durch nationale, bilaterale und europäische Regelun­
gen geschaffenen Rahmenbedingungen den Studen­
tenaustausch und die Zusanunenarbeit zwischen den 
Universitäten beider Länder erleichtern. Insbesondere 
welsen sie auf das bereits 1983 abgeschlQssene 
deutsch-niederländische Abkommen über die Aner­
kenriung von Gleichwertigkelten im Hochschulbereich 
hin und ermutigen die Hochschulen zu einer unkom­
plizierten und im Interesse der Studenten großzügigen 
Behandlung von Anerkennungsfragen, 

Beide Seiten weisen auf die bereits bestehenden viel­
fältigen Kooperationen zwischen den Universitäten 
ihrer Länder hin und befürworten den weiteren Aus­
bau der Zusammenarbeit in allen Bereichen von Lehre 
und FQrs.chwig. Insbesondere sprechen sie sich fÜr die 
Entwicklung von gemeinsamen deutsch-niederländi­
schen Studiengängen/-programmen auch an den Uni­
versitäten aus. Sie·vereinbaren eine Verbesserung der 
gegenseitigen Infonnation und Beratung in diesem 
Bereich. 

4. Verwaltungsaustausch 
Beide Minister sehen in der Förderung der internatio­
nalen Kompetenz in den Wissenschafts- und Hoch­
schulverwaltungen eine wesentliche Voraussetzung 
für die Intensivierung bilateraler Kooperationen zwi­
schen beiden Ländern und für die erfolgreiche Veran­
kerung einer auf europäische Bedürfnisse ausgerlchte~ 
ten Ausbildung, Sie prüfen daher die Bedingungen, 
unter denen interessierte Hochschulen ein Verwal­
tungsaustausch sowohl auf der Ebene von Rektoren 
und Kanzlern. als auch auf der Ebene anderer Verwal­
tungsangehÖrig~er ermöglicht werden kann, Sie prülen 
ferner die Möglichkeiten für einen Austausch zwischen 
Mitarbeitern ihrer Ministerien. 

5. Zusammenarbeit in grenznahen Regionen 
Beide Seiten-werden darauf hinwirken. daß insbeson­
dere in den grenznahen Regionen die Vorteile der 
Nachbarschaftslage künftig noch besser genutzt wer­
den _und zupeuen Formen der Hochschulkooperation 
führen. In diesem Zusammenhang sollten verstärkt 
gegenseitige: Angebote zur ergänzenden Nutzung von 
freien Studlenkapazltäten In geeigneten Studiengän­
gen unterbreitet und wahrgenommen werden. Darüber 
hinaus sprechen sich beide Minister dafür aus, daß die 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit künftig auch 
die Arbeitsteilung bei der Planung und Nutzung von 
Studiengängen mit einschließt, 

6. Zusammenarbeit der Graduiertenkollegs 
Bade Minister sprechen sich für eine Zusammenarbeit 
ihrer Länder im Bereich der Postgradulerten-Ausbil­
dung auf der Grundlage der am 27. November 1992 von 
den Niederlanden. Frankreich. der Bundesrepublik 
Deutschland. der Flämischen und der Französischen 
Gemeinschaft in Belgien unterzeichneten "Gemeinsa­
men Erklärung über die Ausbildung von W1Ssenschaft­
lem l < aus. 
Sie erklären· ihre Absicht, die Kooperation zwischen 
niederländischen "Onderzoekscholenu und nordrhein­
westfälischen Graduiertenkollegs nach Kräften zu 
fördern. H~erbei werden fo1.e:ende Kooperationsmo­
delle als möglich und sinnvolf angesehen: 
- grenzüberschreitende Zusammenarbeit zwischen 

zwei bereits eingerichteten GraduiertenkollegslOn­
derzoeks.cholen mit affiner Thematik, 

- Errichtung eines grenzüberschreitenden Graduier­
tenkollegs aus niederländischen und nordrhein­
westfälischen Wissenschaftlern mit einem gemeinsa­
men Antrag an die jeweilige nationale Förderorgani­
sation. 

Beide Seiten werden die Wissenschaftler ihrer Länder 
auf diese Möglichkeiten hinweisen und sIe ermutigen, 
davon Gebrauch zu machen. 
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7. Zusammenarbeit der Hochschulbibliotheken 

Beide Seiten erklären ihre gemeinsame Absicht, zu 
einer engeren Zusammenarbeit im Bibliotheksbereich 
zu gelangen, mit dem Ziel, die jeweils vorhandenen 
Bibliotheksressourcen stärker als bisher zu nutzen und 
das Dienstleistungsangebot für die Benutzer zu ver­
bessern. 

Im einzelnen sind Möglichkeiten einer engeren Zusam­
menarbeit zu überprüfen, und zwar zwischen den 
Hochs.chulbibliotheken - auch einzelnen - sowie auch 
zwischen dem PICA-Zentrum in Leiden und dem 
Hochschulbibliothekszentrum in Köln. Insbesondere 
ist an folgende Kooperationsfelder gedacht: 

- Einsatz der Datenverarbeitung, 
- Nutzung neuer elektronischer Medien, 
- Sicherung gefährdeter LiteraturbeständeJ 

- Aus- und Fortbildung. 

Beide Seiten treffen sich jährlich auf Beamtenebene, 
um mit bibliothekarischen Sachverständigen beider 
Seiten konkrete Fonnen der Kooperation zü erkunden 
und auf den Weg zu bringen. 

8. Nordrhein-Westfälisch-Niederländische 
Wissenschaftskonferenz 

Beide Seiten vereinbaren, auf Einladung der Ministe­
rin für Wissenschaft und Forschung des Landes Nord­
rhein-Westfalen im Frühjahr 1994 eine gemeinsame 
Wissenschaftskonferenz in Münster durchzuführen, 
die die vorgesehenen Kooperationsfelder zum Gegen­
stand haben soll. _ _ _ 

Geschehen in Mönchengladbach am 1. Dezember 1993 
in zwei Urschriften in -deutscher und niederländischer 
Sprache. 

Die Ministerin 
für Wissenschaft und Forschung 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Anke Brunn 

Der Minister 
für Unterricht und Wissenschaft 
des Königreichs der Niederlande 

Dr. J. M. M. Ritzen 

Overeenkomst 
tussen het Koninkrijk der Nederlanden 

en het Land Noordrijn-Westfalen 
inzake de samenwerking v8n de hogescholen 

van het Koninkrijk der Nederlanden 
met de Fachhochschulen 

van het Land Noordrijn-Westfalen 

De Regering van het Koninkrijk der N ederlanden 

en 

de Regering van het Land N oordrijn-Westfalen 

zijn, 

geleid door de- wens de samenwerking tussen de Fach~ 
hochschulen van het Land Noordrijn-Westfalen en de 
hogescholen van het Koninkrijk der Nederlanden te 
bevorderen en voor de -studenten utt beide Staten de 
studie in de respectieve andere Staat te vergemakkelij­
ken, 

het volgende overeengekomen: 

1. Voor het geheIe hoger beroepsonderwlJs wordt ge­
streetd naar samenwerking resp. vergemakkelijking 

van de uitwisseling van studenten, voor zover aan de 
hogescholen van beide Staten overeenkomstige stu­
dierichtingen worden aangeboden. De Overeen­
komst is niet van toepassing op studierichtingen in 
de sedoren 

- lerarenopleidingen 
- kunst 1) en muziek 
- paramedische opleidingen 
- studierichtingen van het Nederlandse "kort hoger 

beroepsonderwijs" I 

die in Nederland tot het hoger beroepsonderwijs 
behoren, omdat in deze sectoren in Noordrijn~West­
falen geen studierichtingen aan Fachhochschulen 
worden aangeboden.Indien door de Fachhochschu~ 
len in N oordrijn-Westfalen in de toekomst studie­
richtingen worden aangeboden in deze sectoren (b.v. 
op het gebied van de verpleging), is de Overeenkomst 
tevens van toepassing op deze opleidingen. 

L) "Design" behoort niet tot de sector "kunst" 

2. De Overeenkomst heeft, overeenkomstig de bieron­
der genoemde nadere bepalingen, betrekking op 

2.1 studenten die een studie in een door een Fachhoch­
schule en een hogeschool gemeenschappelijk in het 
leven geroepen studierichting willen opnemen en 
yoltooien, -

2.2 studenten die in het kader van uitwisselingspro­
gramma's tussen hogescholen gedeelten van de 
s~die aan de partnerhogeschool wilJen volgen, 

2.3 individuele studenten ("free movers") die buiten 
uitwisselingsprogramma's of gemeenschappelijke 
studierichtingen om een studie aan een Fachhoch­
schule of een hogeschool willen opnemen of daar 
gedeelten van de studie willen volgen. 

3.1 Ret Land Noordrijn-Westfalen erkent in overeen­
stemming met de »Bewertungsvorschläge Nieder­
lande" van de "Zentralstelle für ausländisches Bil­
dungswesen" (secretariaat van de "Kultusminister­
konferenz") de voor de toelating tot de studie aan de 
hogescholen in Nederland vereiste schooldiploma's 
- diploma hoger algemeen voortgezet onderwijs 

(HAVO) 
- diploma middeloaar beroepsonderwijs (MBO), 

voor zover dit diploma toegang geeft tot de studie 
aan de hogescholen 

- diploma van een vooropleiding waarvan het di­
ploma gelijkgesteld is aan de beide genoemde 
diploma's 

tevens voor de toelating tot de studie aan de 
Fachhochschulen in Noordrijn-Westfalen. Indien in 
Nederland vor een bepaalde opleiding als vereiste 
geldt dat bepaalde vakken deel hebben uitgemaakt 
van het eindexamen, dan geldt dit ook voor de 
toelating tot de desbetreffende opleiding in Noor­
drijn-Westfalen. 

3.2 Het Koninkrijk der Nederlanden erkent het Duitse 
,;.Zeugnis der Fachhochschulreife" of een in het 
Land Noordrijn-Westfalen als daaraan gelijkwaar­
dig erkende vooropleiding als een voor de toelating 
tot een studie aan de hogescholen vereist diploma. 

3.3 Voor de in het eerste en tweede lid van artikel 2 van 
deze Overeenkomst bedoelde studenten zal overeen­
komstig het beginsel van wederzijds vertrouwen de 
ontvangende hogeschool afzien van verificatie van 
de voor de toelating vereiste diploma's van studen­
ten die bij de ui tzendende hogeschool staan inge­
schreven. 

4. De Nederlandse studenten overeenkomstig artikel 2, 
derde lid van deze Overeenkomst dienen aan te 
tonen dat zij voldoen aan de in Noordrijn-Westfalen 
voor de opneming van een -studie eventueel vereiste 
bijzondere inschrijvingsvoorwaarden (speciale 
vooropleiding, geschiktheid voor de. studierichting 
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en een stage VQor het begin van de studie) als 
voorwaarde voor de inschrijving. 

Voor de Nederlands_e studenten pVet'!:'!enkpmstig arti­
kel 2, tweede lid, is een dergelijk bewijs niet vereist. 

Voor de in hel ccrstc Ud van artike1 2 bedoelde 
studenten worden de eventueel vereiste bijzondere 
inschrijvingsvoorw-aarden in het voor de g:emeen­
schappelijke studierichting door heide hogescholen 
op te slellen gemeenschappelijke examen reglement 
uniform VQor alle aspirant-studenten vastgelegd. Als 
bijzondcre voorwaarde voor de inschrijving voor een 
gemeenschappeli]""ke sludierichting dient te worden 
gesteid dat het bezit van voldQcnde kennis V3J;1 de 
taal van hel partnerland wordt aangetoond. De 
partnerhogeschool dient le waal'bol'gen dat vol­
doende kennis vail de taal van het respectieve 
partnerland kan worden verworven. 

5. De in hel eerste Ud van ~rtikel 2 van de~e Ovet"e~n-~ 
komst bedoelde studenten worden aan heide part­
nerhogescholen ingeschreven. opdat zij zonder re­
slricties aan beide _ hogescholen het afsluitend_ ex­
amen kunnen afleggen en de overeenkomstige titel 
kunnen verkrijgen. De in het tweede lid van artikel 2 
van deze Overeenkomst bedoelde studenten blijven 
studenten van de uitz_endende_hQgeschoolj zij gienen 
aan de ontvangende Fa.chhochschule als ~.Zw_eithö­
rer'" 2) met het recht op hel bezoeken van colleges en 
op het afleggen van examens respectipvclijk aan de 
ontvangende hogeschool via de procedure __ van de 
tweede inschrijving te_worden toegelaten. 

~) .. Zw~ithörer" : in Noordriin~WestIalen de benaming van een student met 
een tweede loschrljving 

6. Beide Partijen zijn het _erover eens da t uitwisselings­
programma's en gemeenschappelijke studierichtin­
gen in beginsel met telkens dezelfde aantallen stu­
denten van de partnerhogescholen moeten worden 
gerealiseerd. Op deze grondslag stelt de Nederlandse 
zijde de studenten uit Noordrijn-W~$tfalen dje in het 
kader van een uitwisselingsprogramma ofjn een 
gemeenschappelijke studierichting aan een _Neder­
landse hogeschool studeren. vrij van de betaling van 
collegegeld; de regeling van de compensa tie van 
collegegeld geschiedt in dit verband door de Neder­
landse zijde op dezelide wijze als dit voor Neder­
landse studenten geschiedt. Aan hogescholen van het 
Land Noordrijn-Westfalen wordt geen collegegeld 
geheven; de als gewone studenten aan de Fachhoch-
5chulen in Noordrijn-Westfalen ingeschreven Ne­
derlandse studenten zijn echter tijdens hun studie 
aan de Fachhochschule verplicht tot bel<l1ing van de 
bijdrage voor de sociale en _culturele voorzierungen 
ten behUtwe van de_ studenten aan de desbetreilende 
hogeschool e_n_ voor de door studenten verrichte 
bestuurlijke taken .. 

7. Beide Partijen zijn het erover eens dat met betrek­
king tot de studiefinancieriDg voor de studenten het 
recht van het land van herkomst geldt, ook indien de 
studie in het partnerland wordt gevolgd; dit laat 
bestaande verdergaande r.eg.elingen in het respec­
tieve partnerland onverlet. 

Studenten_mt Nederland_ b(,!houd~ bij een studie 
aan een Fachhochschule in Noordrijn-Westfalen hun 
aanspraak op studiefinanciering op voorwaarde dat 
zij voldoen aan de.naar_Nederl;mds .recht v~:r:-~iste 
voorwaarden, in het bijzonder inzake de studievor­
deringen, het daadwerkelijk studcren, alsmede de 
maximale inschrijvingsduur cn de duur van de 
studiefinanciering; de voor de verlening van sturue­
financiering vereiste informatie _dient door elf be­
trokken onderwijsinstelling tijdig beschikbaar te 
worden gesteid. 
Voor studenten uit Noordrijn-Westfalen worden bij 
een studie in Nederland de bepalingen van het 
"Bundesausbildungsförderungsgesetz" en de daar­
toe uitgevaardigde uitvoermgswetgeving als cnte­
rium voor studiefinanciering gehanteerd. 

8. Beide Partijen zijn het erove,r eens dat de studenten 
bedoeld in artikel2,_eerste, tweede en derde lid, een 
bewijs moeten overleggen waaruit blijkt dat zij een 
adequate ziektekostenycrzekering hebben aIgeslo­
ten overeenkomstig het recht van hel land waar de 
studie _wQpdt gevolgd._ Ip.d~_en __ 4~ student in het land 
van herkomst een ziektekostenverzekerins~ p,eeft 
afgesloten, kan hij in het partnerland op verzoek 
worden vrijgesteld_ van de verplichting tot veneke­
ring tegen ziektekosten. 

9. De erkenning van studietijden en studieresultaten 
geschiedt op de grondslag van de "Overeenkomst 
tussen de_ ~egering van het K_oninkrijk der Nederlan­
den en de Regeting van de Bondsrepubliek Duils­
land inzake de erkenning van equivalenties op hel 
gebied van het hoger onderwijsl' van 23 maart 1983, 
Beide Partijen zijn bet erover e_ens_dat deze_OyeJ'~en­
kornst mede van toepassing IS op de destijds nog niet 
bestaande hogescholen in Ne~erl~nd. 

10:1 "Door een Fachhochschule ~ een hogeschool In het 
.kader van een samenwerld,ngQvereenkomst gem.een­
schappelijk in het leven geroepen studiericbtingen 
als bedoeld in hel eerste lid van artikel __ 2 zijn 
uitsluitend studierichtingen met een uniforme stu­
diestructuur en voor alle studenten verbiniiende. 
uniforme_ exameIlFegelingen en een uniIorme studie-

_ duur, di.e in een uniform studie- en ~amenreg~~ment 
voor de gemeenschappelij ke studierichting worden 
vastgelegd. . 

10.2 In ~het examenreglement wordt vastgelegd welke 
studieresuItaten (aantal en aärd) overeenstemmen 
met het Nederlandse propedeutisch examen r-e-spec­
tievelijk met de "Diplomvorprüfung" in Noordrijn­
Westfalen, zodat aan de in beiden landen bestaande 
wettelijk.e bepalingen wordt voldaan. 

11.1 Voor studies aan Duitse hogescholen is een nQUllStu­
dieduur vastgelegd, ten aanzien waarvan over­
schrijdingen geen sancties met zieh meebrengen. In 
Nederland is voor alle studies van de eerste fase tot 
en met het eerste afsluitend eXamen aan hogescholen 
en universiteiten wettelijk t::.t;:p._minimale studieduur 
voorgeschreven van in de regel vier jaar [een jaar 
basisstudie (propedeuse) en drie jaar hoofdstudie] 
bij een eveneens wettelijk vastgestelde maximale 
inschrijVingsduur van in. de re.gel zes jaar (maximaal 
twee jaar- propedeuse en vier jaar hoofdstudie)j voor 
deeltijdstudies is een overeenkomstige langere maxi­
male inscbrijvingsduur vastgelegd. 

11.2 Beide Partijen komen overeen voor een in het kader 
van een samenwerkingsovereenkomst van twee 
partnerhogeseholen in het leven geroepen gemeen­
schappelijke stud;ierichting_ een maximale studie­
duur _van_ vi~ j~ar ~ .~~m~~a1~ inschrijyings­
duur vanzes jaar (maximaal twee laar basisstudie en 
vier jaar hoofdstudie) ip. _ nei gemeenscha1?pelijke 
examenreglement vast te leggen. Behalve om ge~ 
wichtige redenen (b,v. ziekte, zwangerschap, deelne­
ming in commissies van _ de hogeschool en van de 
studenteJll'aad).mag de ma)Ci1:nale ins~hrijv!ngsduur 
niet worden overschreden. Voor deeltijdstudies zijn 
de studieduur en pe maximale i1}schrijvingsduur 
-overeeMomstig langer. 

12. Voor de realisering en begeleiding van het stagese­
-mester---m een gemeenschappelijke studierichting 
dienen overeenkomstig artikel 10 van de Overeen­
komst uniforme regelingen te worden vastgele6!d, De 
begeleiding in het kader van uitwisselingspro­
gramrna~s en in gemeenschappelijke studienchtin­
gen-wordt verzorgd door de hogeschool in het gebied 
waarvan de stage wordt gelopen, 

13. Beide. E.artijen_ zijn het erovet eens de door Fach­
hochschulen en hogescholen gemeenschappelijk in 
het lev_en geroepen studierichtingen door onafhan­
kelijke commissies te laten evalueren om een evenre­
dig hoog opleidingsniveau_te kunnen waarborgen; de 
commissies worden ingesteld door het minist~rie van 
Onderwijs en \Vetenschappen en bet .,Ministerium 
für Wissenschaft und Forschung". Elke commissie 
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mag uit niet meer dan vijf Ieden bestaan, van wie-er 
een respecUevelijk twee door elke Partij worden 
benoemd; beide Partijen benoemen gezamenlijk de 
voorzitter. die van geen van de desbetreffende 
hogescholen deel mag uitmaken. De desbetreffende 
hogescholen dienen erbij te worden betrokken. 

14. Beide Partijen verplichten zich ertoe hun hogescho­
len in het kader van de gevoteerde -middelen uit de 
begroting in redelijke mate financiele middelen ter 
beschikking te stellen om de doeleinden van de 
Overeenkomst te kunnen realiseren. 

15. Deze Overeenkomst treedt in werking op de eerste 
dag van de tweede _maand volgend op de datum 
waarop de Overeenkomstsluitende Partijen eikaar 
schriftelijk hebben medegedeeld dataan de consti­
tutionele_ eisen 15 voldaan. 

16. Deze Overeenkomst kan per 30 augustus van elk jaar 
met inachtneming van een tennljn van zes maanden 
worden opgezegd. De opzegging dient schriftelijk te 
geschieden. 
In een dergelijk geval blijven de bepalingen van de 
Overeenkomst- met betrekking tot de tijdens de 
s.eldingsduur van de Overeenkomst getroffen ~ge­
lingen va:il. kracht voor -de duur van de penode 
waarin de studenten hun studie op de voorgeschre­
ven wijze kunnen voltoolen, echter in geen geval 
langer dan zes jaar na opzegging -van -de Overeen­
komst. 

17. Deze Overeenkomst is sleehts van toepassing op het 
Europese deel van het Koninkrijk der Nederlanden. 

Gedaan te VenIa op l~~%tember 1992 in tweevoud. in de 
Duitse en de Neder etaal, zijnde beide teksten 
gelijkelijk authentiek. 

Mönchengladbach. den 1. 12. 1993 

Voor het Koninkrijk 
der Nederlanden 

Dr. J. M. M. R i t zen 

V oor het Land 
Noordrljn-Westfalen 

Anke Brunn 

Gemeenschappelijke Verklaring 
van de Minister van Onderwijs en Wetenschappen 

van het Koninkrijk der N ederlanden 
en vao de Minister van Wetenschap en Onderzoek 

van bet Land Noordrijn-Westfalen 
inzake de samenwerking op het gebied 

van het hoger onderwijs 

De Minister van Onderwijs en Wetenschappen van het 
Koninkrijk der Nederlanden en de Minister van Weten-
5chap en Onderzoek van het Land Noordrijn-Westfalen 
hebben op basis van de 
- Gemeenschapp~lijke Verklaring inzake de wetenschap-

r.elijke betrekkingen tussen het Koninkrijk der Neder­
anden en het Land Noordrijn-Westfalen van 16 no­

vember 1988 
de -bereikte stand van de wetenschappelijke samenwer­
ldng besproken en de tot stand gekomen intensivering 
van de contacten tussen de instellingen voor hager 
onderwijs van beide Staten toegejuicht. 

Bejd.e Ministers spreken zich uit voor de verdere 
uitbrelding van de samenwerking op alle onderwijs- en 
onderzoeksterreinen. In het bijzonder onderstrepen zij 
hun voomemen de studie in de respecUeve andere Staat 
te vergemakkelijken en de mobiliteit van studenten en 
wetenschappers te stimuleren. 

1. Overeenkomst inzake de Fachhochschulenlhogescho­
len 
Beide M1n1sters spreken hun tevredenheit uit over de 
ondertekende "Overeenkomst tussen het Koninkrijk 

der Nederlanden en het Land Noordrljn-Westfalen 
inzake de samenwerking van de hogescholen van het 
Koninkrijk der Nederlanden met de Fachhochschulen 
van het Land Noordrljn-Westfalen". 

Zij moedigen de 1nstellingen voor hager onderwijs van 
beide Staten aan gebrulk te maken van de mogelijkhe­
den tot samenwerking en op deze wijze de studle in de 
respectieve andere Staat voor de studenten te verge­
makkelijken. Beide zijden geven uitirlg aan hun VOQr­
nemen hiertoe hun instellingen voor nager onderwijs 
in redelijke mate Hnanciele middelen ter beschikldng 
te stellen. Bovendien spreken zij zieh uit voor verdere 
institutionalisering van de grensoverschrljdende sa­
menwerking. 

2. Beoordellng van de kwaliteit 
Beide Ministers streven naar samenwerking van hun 
Staten op het gebied van het beoordelen van de 
kwaliteit van het onderwijs (evaluatie) in Europese 
context. 
Zij sPreken zieh uit voor wederzijdse infonnatiever­
strekking over de respeetieve evaluatiesystemen en 
stimuleren het wederzijds uitnodigen van wetenschap­
pers van de respectieve andere zijde VQor conferenties, 
symposia en evaluatievergaderingen in het kader van 
de conferenties van rectores magnifici van beide 
Staten. 

3. ---Samen_werking vao de universiteiten 

Beide Ministers stellen met voldoening vast, dat de 
door nationale, bilaterale en Europese regelingen 
geschapen randvoorwaarden de uitwisseling Van stu­
denten en de samenwerking tussen de universiteiten 
v~~ beid.~ Staten vergemakkelijken. In het bijzonder 
wIJzen zll op de reeds in 1983 gesioten Nederlands­
Duitse Overeenkomst inzake de erkenning van equiva­
lenties op het gebied van het hoger onderwijs en 
moedigen zij de instellingen voor hoger onderwijs aan 
kwesties inzake de erkenning op vlotte en in het belang 
van de studenten soepele wijze te behandelen. 
Beide zijden wijzen op de reeds bestaande veelvoudige 
vormen van samenwerking tussen de universiteiten 
van hun Staten en spreken zieh uit voor de intensive­
ring van de samenwerk.i.nJ! op alle onderwijs- en 
onderzoeksterreinen. In het nijzonder spreken zij zieh 
uit voor het instellen van gemeenschappelijke Neder­
lands-Duitse studierichtingenl- programma's ook aan 
de universiteiten. Zij komen overeen_ de wederzijdse 
infonnatieverstrekking en advisering op dit gebied te 
verbeteren. 

4. Uitwisseling van bestuursleden 

Beide Ministers zien in de bevorderlng van de iilterna­
tionale competentie in de bestuurscolleges van inste1-
lingen van onderwijs en wetenschap een essentiele 
voorwaarde voor de intensivering van bilaterale vOf­
men van samenwerking tussen beide Staten en voor de 
succesvolle verankering van een op de Europese be­
hoeften afgestemde opleiding, Zij onderzoeken daartoe 
de voorwaarden waaronder voor geinteresse_erde.. in­
stellingen voor hoger onderwijs een uitwisseling van 
bestuurders, zowel op het niveau van rectores magni­
fici en curatoren als ook op het niveau van andere 
bestuurs-leden tot stand kan worden gebracht. Zij 
onderzoeken verder de mogelijkheden van uitwisseling 
tussen medewerkers van hun ministenes. 

5. Samenwerking in aan elkaar grenzende regio's 

Beide zijden zullen ernaar streven dat in het bijzonder 
in de aan elkaar grenzende_regio's de_voordelen die uit 
het nabuursehap voortvioeien in de toekomst nog beter 
worden benut en tot nieuwe v.ormen van samenwer­
king tussen instellingen vaor hoger onderwijs leiden. 
In dit verband zou in hogere mate wederzijrls moeten 
worden aangeboden aanvullend gebruik te maken van 
de beschikbare onderwijscapacJteit in geschikte stu­
dierichtingen en zou een dergelijke aanbod moeten 
worden- aangenomen. Bovendien spreken beide Mini­
sters zieh ervoor ult dat de grensoverschrijdende 
samenwerking in de toekomst mede de werkverde1ing 
bij de planning en de benutting van studierichtingen 
omvat. 
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6. Samenwerking van de "Graduiertenkol1egs" 
Beide Ministers spreken zieh ui t voor samenwerking 
tussen hun Staten._op het gebied van het-postacade­
misch onderwijs op basis van de op 27 november 1992 
doof Nederland, Frankrijk l de Bondsrepubliek Duits­
land en de Vlaamse en- de Waalse gemeenschap in 
Belgie ondertekende "Gezamenlijke Verklaring inzake 
de sc-holing van wetenschappers", 
Zij verklaren voomemens_ -te_-iijn ode ~saiiü~tiwerkIDg 
tussen Nederlandse onderzoeksscbolen en_ NQQrdrijn­
Westfaalse "Graduiertenkollegs" naar beste vermogen 
te bevorderen. Hierbij worden_ de velgende samenweJ,;,'­
kingsmodellen mogelijk en zinvol geacht~ 

- grensoverschrijdende samenwerking tuss.en reeds 
ingestelde "Graduiertenkellegs" /onderzeeksscholen 
met verwante thematiek. 

- instelling van een grenseverschrijdend "Graduier­
tenkelleg" bestaande uit Nederlandse en Neordrijn­
Westfaafse wetenschappers met een gezamenlijke 
aanvraag aan de desbetre!fende natienale subsidie­
insteJling. 

Beide zijden zullen de wetenschappers van hun landen 
op deze m.ogelijkheden wijzen en hen aanmeedigen er 
gebruik van te maken. 

7. Samenwerking van de universiteitsbibliotbeken 
Beide zijden verklaren voorneinens te -zijn nauwer 
samen te werken in het bibliotheekwezen_ met.het dQel 
de-aanwezige bibliotheekbrormen meer dan tot nu toe 
te benutten_ende dienstverlening aan de gebruikers te 
verheteren. 
In cencreto dienen_ mogelijkheden van een nauwere 
samenwerking te worden onderzocht eu .wel tussep de 
universiteitsbibli.otheken - ook afzenderlijke - en eQk 
tussen het PlCA-centrum in Leiden en het "H.och­
schulbibli.othekszentrwn" in Keulen. In het bijz.onder 
wordt gedacht aan de volgende samenwerkingsgebie­
den: 
- elektrenische verwerking van data, 
- gebruikmaking van nieuwe elektronische media, 
- beveiliging van boekenbestanden die verloren drei-

gen te gaan, 
- opleiding en bijscholing. 
Beide zijden zullen eenrnaal per jaar op ambteIijk 
niveau bijeenkomen om .met deskundigen .op het 
gebied van het bibliotheekwezen van heide zijden 
concrete vonnen van samenwerking te verkennen en 
op te zetten. 

8. Noordrijn~WestfaaIs -Nederlandse wetenschapseonfe­
rentie 
Beide zijden komen--overeen, op uitnoäiging van de 
Minister van Wetenschap en Onderzoek .yan het Land 
No.ordrijn-Westfalen in het veorjaar·van 1994 een 
gezamenlijke wetenschapsc.onferentie. in _Münster. te 
heuden, die betrekking zal hebben .op de voorziene 
samenwerkingsgebieden. 

Gedaan te Mönchengladbach cp 1 december 1993 ln 
tweevoud, in de Nerderlandse en_ de Duitse. taal. 

Dc Minister 
van Onderwijs en Wetenschappen 

van het Koninkrijk der 
Nederlanden 

Dr. J. M. M. ·Ri tzen 

De Minister 
van wetenschap en enderzoek 

van het 
Land Noerdrijn-Westfalen 

Anke Brunn 
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Bekanntmachung 

d,es Staafsvertrags zwisch.m_dem Land Baden­
Würitemoerg-trild dem Land Nordrhein-Westfa­
len über die. Zugehörigkeit der Wirtschaftsprüfer 

und der vereidigten Buchprüfer des Landes 
Baden-Württemberg zum Versorgungswerk der 

Wlrlschaftsprüfer und der vereidigten Buchprüfer 
.. 1urLande Nordrhein,-Westfalen 

Vom 1. Oktober 1996 

Der Landtag hat in seiner Sitzung am 19. Juni 1996 
gemäß Artikel 66 Satz 2 der Landesverfassung dem 
Staatsvertrag zwischen dem Land Baden-Württemberg 
und dem Land Nordrhein-Westfalen über die Zugehörig­
keit der Wirtschaftsprüfer und der \'ereidigten Buchprü­
fer des Landes Baden-Württemberg zum Versorgungs­
werk der Wirtschaftsprüfer und der vereidigten Buch­
prlife~. il!l:L~Xide Nordr_J:1~i~~W~s_tfalen z_ugestimm~: __ 

Der Staatsvertrag wird nachfolgend bekanntgElmacht. 

Das Datum.dea Inkrafttretens des.Staatsvertrags nach 
seinem Artikel 8 Wird gesondert bekanntgemacht. 

Düsseldorf, den 1. Oktober 1996 

Der Ministerpräsident 
des.Landes_Nordrhein-Westfalen _ 

J ohannes Rau 

staatsvertrag 

zwischen 

dem Lande Baden-Württemberg und dem Lande 
Nordrhein-Westfalen über die Zugehörigkeit 

der Wirtschaftsprüfer und der vereidigten Buchprüfer 
des Landes Baden-Württemberg zum Versorgungswerk 
der Wirtschaftsprüfer und der vereidigten Buchprüfer 

im Lande Nordrhein-Westfalen 

Das Land Baden-Württemberg, vertreten durch den 
MinisterpräSidenten, di_eser v~rtreten durch den Wirt­
schaftsminister, und das Land NQrdrh.ein-Westfalen, ver­
treten durca den Ministerpräsidenten, dieser vertreten 
durch den Finanzminister, 

schli~ßen nachstehenden Staatsvertrag: 

ArtikeU 

(1) Die selbständigen und nicht selbständIgen Wirt­
schaftsprüfer und vereidigten Buchprüfer, die eine beruf­
liche Niederlassung oder Zweigniederlassung im Lande 
Baden-Württemberg haben, sowie die Vorstandsmitglie­
der, Geschäftsführer und persön'ich haftenden Gesell­
schafter von Wirtschaft.sprüfurigsgesellschaften oder 
Buchprufungsgesellschaften mit Hauptniederlassung 
.oder Zweigniederlassung im Lande Baden-Württemberg, 
die nicht Wirtschaftsprüfer .oder vereidigte Buchprüfer 
sind, sind Mitglieder des Versorgungswerkes der Wirt­
schaftsprüfer und der vereidigten Buchprüfer im Lande 

_ Nordrh~in-=W~tfalen. 
(2) Die Ausnahmevorschriften und Übergangsregelun­

gen des Gesetzes über die Vers.orgung der Wirtschafts­
prüfer und der v.ereidigte. n Buchprü.· .fer .. i.rn .Lande .. Nord­
rhein-Westfalen c:wPVG NW) vom 6. Juli1993 (GV. NW. 
S. 418) firi~~ _entspr~ch~nde Ap~endung. 

Artikel 2 

(1) Die Rechte und Pflichten der Mitglieder und 
sonstigen Leistungsber.echtigten des VersoXg1mgswcrkf>S 
nach Artikel 1 ergeben si~h,-- soweit dieser Staa t~vertrag 
keine abweichenden Bestimmungen enthält, a_us dern: 
WPVG NW und der Satzung des Versorgungswerkes der 
Wirtschaftsprüfer und der vereidigten. Buchprüfer im 
Lande Nordrhein-Westfalen in ihrer jeweils gültigen 
Fassung sowie aus den satzungsgemäß getroffenen Maß­
nahmen der zuständigen Organe. 

(2) Bei der Berechnung von Antragsfristen nach dem 
WPVG NW oder der Satzung des Versergungswerkes ist 
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für Mitglieder des Versorgungswerks nach Artikel 1 das 
Inkrafttreten dieses Staatsvertrages maßgebend. 

Artikel 3 

Die Vollstreckung von Verwaltungsakten des Versor­
gungswerkes der Wirtschaftsprüfer und der vereidigten 
Buchprüfer im Lande Nordrhein-Westfalen richtet sich 
im Lande Baden-Württemberg nach dem Verwaltungs­
vollstreckungsgesetz für das Land Baden-Württemberg 
in der jeweils geltenden FassWlg. Vollstreckungsbehörde 
ist das Versorgungswerk der Wirtschaftsprüfer und der 
vereidigten Buchprüfer im Lande NordI:hein-Westfalen. 

Artikel 4 

Das Versorgungswerk der Wirtschaftsprüfer und der 
vereidigten Buchprüfer im Lande Nordrhein-Westfalen 
kann von der zuständigen Behörde des Landes Baden­
Württemberg Auskünfte über die Mitglieder und sonsti­
gen Leistungsberechtigten einholen, soweit die Aus­
künfte für die Feststellung der Mitgliedschaft sowie Art 
und Umfang der Beitragspflicht oder der Versorgungslei­
stung erforderlich sind. 

Artikel 5 

(1) Die vom Finanzministerium des Landes Nordrhein­
Westfalen ausgeübte staatliche Aufsicht wird im Beneh­
men mit dem Wirtschaftsministerium Baden-Württem­
berg wahrgenommen, soweit Belange der Mitglieder und 
sonstigen Leistungsberechtigten nach Artikel 1 berührt 
sein können. 

(2) Das Versorgungswerk der Wirtschaftsprüfer und 
der vereidigten Buchprüfer im Lande N ordrhein-Westfa­
len leitet dem Wirtschaftsministerium Baden-Württem­
berg jeweils den geprüften Jahresabschluß nebst Lagebe­
richt zu. 

Artikel 6 
Das Vermögen des Versorgungswerkes der Wirtschafts­

prüfer und der vereidigten Buchprüfer im Lande Nord­
rhein-Westfalen soll entsprechend dem Anteil des Bei­
tragsaufkommens der Mitglieder aus dem Lande Baden­
Württemberg am Gesamtbeitragsaufkommen des Versor­
gungswerkes im Lande Baden-Württemberg angelegt 
werden. 

Artikel 7 
(1) Dieser Staatsvertrag kann von jedem vertragschlie­

ßenden Teil mit einer Frist von fünf Jahren zum Ablauf 
eines Kalenderjahres gekündigt werden. Vor Ablauf von 
zehn Jahren nach Inkrafttreten dieses Staatvertrages ist 
eine Kündigung ausgeschlossen. 

(2) Im Fall der Kündigung übernimmt ein durch das 
Land Baden-Württemberg innerhalb der Kündigungs­
frist zu bestimmender Rechtsträger als Gesamtrechts­
nachfolger die Mitglieder und sonstigen Leistungsbe­
rechtigten nach Artikel 1 Abs. 1 dieses Staatsvertrages. 
Auf diesen Rechtsträger gehen alle Rechte und Pflichten 
des Versorgungswerkes der Wirtschaftsprüfer und verei­
digten Buchprüfer im Lande Nordrhein-Weslfalen ge­
genüber den übernommenen Mitgliedern und sonstigen 
Leistungsberechtigten über. 

(3) Im Fall der Kündigung findet eine Auseinanderset­
zung des Vermögens nach versicherungsmathematischen 
Grundsätzen statt, wobei die im Zeitpunkt des Wirksam­
werdens der Kündigung im technischen Geschäftsplan 
festgelegten Rechnungsgrundlagen maßgebend sind. Das 
zu verteilende Vermögen ergibt sich aus einer Auseinan­
dersetzungsbilanz, wobei Verkehrswerte zugrunde zu 
legen sind. Von der Summe der aktiven Vennögenswerte 
ist die Stunme der nichtversicherungstechnischen Ver­
bindlichkeiten abzuziehen. Das so ermittelte Vermögen 
ist nach dem Verhältnis der auf den ausscheidenden 
Teilbestand treffenden versicherungstechnischen Ver­
bindlichkeiten zu den versicherungstechnischen Ver­
bindlichkeiten des verbleibenden Bestandes aufzuteilen; 
soweit nichtversicherungstechnische Verbindlichkeiten 
von dem Gesamtrechtsnachfolger übernommen werden, 
sind ihm die entsprechenden Deckungsmittel zu überlas­
sen. Bei der Verteilung des Vermögens sind die im Lande 
Baden-Württemberg angelegten Vermögenswerte auf 
Verlangen an den Gesamtrechtsnachfolger zu übertragen. 
Bei den übrigen Vermögenswerten ist das Versorgungs­
werk der Wirtschaftsprüfer und der vereidigten Buch­
prüfer im Lande Nordl'hein-Westfalen berechtigt, Wert­
papiere und Grundbesitz in Geldwert abzulösen. 

(4) Die Auseinandersetzung des Vermögens bedarf der 
versicherungsaufsichtsrechtlichen Genehmigung durch 
das Finanzministerium des Landes Nordrhein-Westfalen. 
Zuvor ist das Einvernehmen mit dem Wirtschaftsministe­
rium Baden-Württemberg herzustellen. 

Artikel 8 

(1) Dieser Staatsvertrag tritt nach Zustimmung der 
verfassungsmäßig zuständigen Organe der vertragschlie­
ßenden Länder am ersten Tag des Monats in Kraft, der 
auf den Austausch der Ratifikationsurkunden folgt. 

(2) Die Satzung des Versorgungswerkes der Wirt­
schaftsprüfer und vereidigten Buchprüfer im Lande 
Nordrhein-Westfalen ist von diesem in der im Zeitpunkt 
des Inkrafttretens dieses Staatsvertrags geltenden Fas­
SWlg unter Hinweis auf den Staatsvertrag im Staatsan­
zeiger für Baden-Württemberg bekanntzugeben. 

Stuttgart, den 15. Aprtl 1996 

Für das Land 
Baden-Württemberg 

Der Wirtschaftsminister 
Dr. Dieter Spöri 

Düsseldorf, den 7. Februar 1996 

Für das Land 
N ordrhein-Westfalen 

Namens des MinisterpräSidenten 
Der Finanzminister 

HeinzSchleußer 

GV. NW. 1996 S. 436. 
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